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Fangschleuß e. Seit einiger
Zeit wird der 59jährige Königliche

Förster Clausius aus Forsthaus
Störitzsee bei Fangschleuße vermißt.
Am Ufer des Störitzsees wurden der

Hirschfänger und ein Stiefel des För-
sters gefunden, bald darauf wurde
«uch sein Hut angeschwemmt. Allem
Anschein nach hat Clausius in einem
krankhaften Anfall den Tod in den

Fluthen gesucht und gefunden.
Lehn in. Das rund 599jähri-

»e Bestehen der Hohenzollernherrschast
rn der Mark wurde in festlicher Wei-
fe durch die Uebernahme des Kloster-
gute» Lehnin durch den brandenbui'
zischen Provinzial-Synodeverband be-
gangen. Zu der Feier hatte der Kai-
ser den Prinzen August Wilhelm mit
seiner Vertretung beaustragt.

Lossow. Hier wurde ein Fllr-
forgezögling verhaftet, der zwei
Ställe des Eigenthümers Schretze in
Brand setzte, wobei die ganzen Fut-
terräthe und 11 Rinder vernichtet
wurden.

Reinickendorf. Hier versuch-
te der KaufmannSlehrling Harry

Knoblauch die Kasse des Wafsenhänd«
lerS Karl Baumann in dessen La-
den im Hause Reinickendorferstraße
116 zu rauben. Als er von dem
Ehepaare überrascht wurde, gab er

aus einem Revolver mehrere Schüsse
ab, wodurch Baumann verletzt wurde.
Seine Ehefrau ist unversehrt geblie-
ben. Der Thäter wurde ergriffen.

Tempel ho f. Das dreijährige
Töchterchen Anni des Magistrats-
Bureau-Assistenten Stoye aus Tem-
pelhof spielte am Abend, während es
am Fenster saß. mit seiner Flasche.
Sie entfiel dabei der Kleinen und
stürzte vor dem Händler Schmericke
aus dem zweiten Stock auf den ge-
pflasterten Hof. Schmericke blickte
unwillkürlich m die Höhe und sah
nun, wie das kleine Mädchen der
Flasche nachstürzte. Er streckte sofort
beide Hände in die Höhe und sing

scherben und erlitten Verletzungen.

Königsberg. Der Arbeiter
Max Schniidtk vergnügte sich mi^t
der rabiatesten Art und Weise Wi-

schon 56 Jahre hier selbständig und
31 Jahre Obermeister. Da er sehr

hier der älteste.
Eydtkuhnen. Durch Blitz-

schlag getödtet wurde auf dem Felde
lies.

Kle in - di tten. Infolge

che »litten" "

Jhr"Zustand ''lst sehr
bedenklich.

Labes. Die Würd« eines Ta-
geskönigs bei dem Königsschießen er-

händler B. Polzin.

teur Bölkel, erster Ritter Fri-seur Zieroth und zweiter Ritter Mol-
kereibesitzer Wergin.

Stalle des Gastwirths Steckler zu

Hofbesitzer Peter Wiens II zum G»
meindevorfteher von Tiegenhagen er-
wählt worden. Dieser hat jedoch
aus Gesundheitsrücksichten fein Amt
nach 25jähriger Dienstzeit niedere»

Steherwahl ist Hofbesitzer Hans Frie-

Widrinnen.

Stettin. Die von ihrem Man-
ne getrennt lebende Formersfrau
Neubauer, in der Sophienstraße in
der Vaterstadt Bredow wohnhaft,
wurde von ihrem zurückkehrenden
Manne durch einen Messerstich in
den Rücken getödtet. Ein herbeige-
rufener Schutzmann hatte mit dem

gelang, den Thäter festzunehmen.
Ein 14jiihriger Weltreisender ist der
am 26. Juni von der Kriminalpo.

Stich aus Berlin. Er s«tte vor
drei Wochen di« Wohnung seiner El-
tern verlassen und 199 Mark mit-
genommen. Am 15. Juni besuchte

bei dieser Gelegenheit 239 Mark.
Mit diesem Gelde unternahm der
abenteuerliche Bursche Reisen nack

dann seine Festnahme.

Husum. Auf dem Jahrmarkt
starb der Besitzer einer Kuchenbude
Heinrich de Boer aus Heide, der sein

war.
Marne. Die Leiche des am 11.

Juni im Wilhelmskoog ertrunkenen
Fischers Clautzen trieb im Friedrich-
koog an und konnte geborgen werden.

Bürger, Rentner, frühere Goldschmied
Ullrich Johannfen, trat eine Vergnü-
gungsreise nach Schlesien an. Der
alte Herr ist 94 Jahre alt.

Heinrich Mäckelmann in Lentföhrden
hat sein Amt am 25. Juli niederge-
legt, nachdem er eine Wiederwahl we-
gen hohen Alters abgelehnt hatte. 36

krochen verwaltet.
Arovin,'

Breslau. Das Mitglied der
Landsmannschaft ?Silingia" fiud.
Phil. Lothar Brieger, der als Testant
an einer Mensur betheiligt war, er-

stige Entwicklung. Es stellte sich
erlegen ist.

Goldberg. In der letzten
die 799-Jahr-Feier der Stadt wurde
der Weg festgelegt, den der Festzug
nehmen wird. Weiter wurde der

Mark und die versilberte 1
Mark, während das Festalbum mit 1
Mark verkauft werden soll.

Franken st e i n. Hier wurde

Hause abgehaltenen Morgenandacht
bewegte sich der Zug der Festtheilneh-
mer unter Glockengeläute zur An-
staltskirche, wo Festgottesdienst statt-
fand. Die Festpredigt hielt General-
superintendent Haupt, den Bericht gab
Pastor Petran, der Anstaltsvorsteher.

schlug der Blitz in dem benachbarten
Oberau in die Scheune des Gutsbe-
sitzers Gustav Weidner. die ein Raub

Lobsens. Eine furchtbare
Feuersbrunst hat das Dorf Ruhden
heimgesucht. Aus dem Gehöfts eines

niederbrannten. Ein sechsjähriges

Produttion auf rund 1,599,999 Ku-

lesen. Die

Zduny. Hier beging die Schützen-
gilde ihr 247 jähriges Bestehen und
zugleich die Weihe der neuen Hahne,

ling Willi Hosfinann aus Wester-
hüsen infolge Explosion eines Sal-
pelersäureballons schwere Brandwun-

Allro de. Hier das
Schlosserehepaar Männecke verhaftet,
und zwar wegen Verdachts der Er-
mordung ihres neugeborenen Kindes.
In der Untersuchungshaft gestard di«

Ehefrau, daß ihr Ehemann seit 199?
noch zwei Kinder durch Auflegen der
Bettdccke erstickt hätte.

Erfurt. Unter reger Betheili-
gung von ehemaligen Schülern aus
allen Gegenden des Reiches begannen

die Festlichkeiten anläßlich des 359-
jährigen Bestehens des hiesigen kö-

Nordstraße fiel der fünf Jahre
alte Sohn des Kaufmannes Barth
von einem Fenster des zweiten Stock-
werkes auf die Straße. Er trug
einen schweren Schädelbruch davon,
dem er nach kurzer Zeit erlag.

Provinz Kannover.
Peine. Das diesjährige Frei«

.schießen hat nun seinen Höhepunkt er-

reicht durch di« Proklamirung der be-
sten Männer in der traditionellen Art
und Weise durch Bürgermeister Dr.
Meyer. Es errangen die Königswür-
de als Bürger- und Schützenkönig der
Gärtnereibesitzer Otto Stüter, als
Junggesellenkönig der Ingenieur Ru-
dolph Bremer und als Walzwerker-
könig der Walzwerker Heuer.

Sarstedt. Das Huttner'sche
Wohnhaus wurde ein Raub der
Flammen. Das Feuer griff so schnell
um sich, daß die drei Familien kaum
das nackte Leben retten konnten.

Sulingen. Der Wirth Brink-
mann, bei dem ein Schießen statt-
fand, saß auf dem Scheibenstand auf
einem Stuhl mit der Büchse im An-
schlag. In dem Moment, als er ab-
drückte, war gerade der kleine Wieg-

ten und die Kugel Brinkmann'?
durchbohrte dem Knaben die Brust.
Der unglückliche Knabe war sofort
todt.

Aplerbeck. ES verstarb infolge
eines Herzschlages hier der bei allen

Voß im Alter von fast 34 Jahren.
Bielefeld. Dem verstorbenen

Pastor v. Bodelschwingh, der durch
seine der christlichen Liebesthätigkeit
gewidmete Anstalt Bethel bei Biele-

dehnten Anstalt Bethel, dem Lebens-
werk ?Vater Bodelschwinghs", wie
er von allen genannt wurde, erhallen
soll.

Bochum. Der Bohrer Friedrich
Haberccht von Dortmund, früher zu
Recklinghausen, gebürtig aus

Urtheil lautete auf 4 Jahre Zucht-
haus, 10 Jahre Ehrverlust und auf
Stellung unter Polizeiaufsicht.

Godesberg. Der Ritterguts-
besitzer August Engels zu Marien-
sorst stiftete der evangelischen Ge-
meinde Godesberg im Anschluß an

di« Feier des 59jährigen Jubiläums
19,999 Mark, deren Zinsen für die
kirchlichen Unterbeamten verwendet
werden sollen.

bene Koinnierzienrath Gustav Scheib-
ler hat an sechs Wohlthätigkeitsan-
stalten und -Vereine je 5999 Mark,
also im ganzen 39,999 Mark, ver-

mit zerschmetterten Gliedern todt

Zülpich. Die feierliche Bei-

gers und Wohlthäters der Stadt Zül-
pich, des Professors Malers Salen-

""""

Veckerhagen. Kürzlich fiel
das 2 Jahre alte Töchterchen des Ar-
beiters Ernst Flohr von hier v^m
fen. di« im Kahn hinterherfuhren
und das etwa 199 Meter abwärts
getriebene Kind, das bereits besin-

gen konnten. Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche hatten glück-
licherweise Erfolg.

Harleshausen. Die junge
Frau des Schlossers Morel! spaltete
auf ihrem Hose Holz. Dabei flog
unglücklicherweise ein kleiner Span ab
und traf sie so schwer an das rech-
te Auge, daß derselbe da« Lid durch.

drang. Die Sehkraft des Auges istarg gefährdet.

Alltteroe»itlct>e Kiciaten.
Helmstedt. Das 6jährige Töch-

«rchen des Mühlenbesitzers Baum-
gorten saß in der Schoßkelle eines
Mehlwagens. Durch das plötzliche
Anziehen der Pferde fiel das Kind
zur Erde und vor die Räder, die

des^2s9,^^
'Nark für soziale Zwecke.

Teichwolframsdorf. Der
kürzlich verstorbene Fabrikant Bütt-

Kapital von 19,999 Mark vermacht

Walbeck. Der Altdater Klinz-

gestorben.

Dresden. Der Bramschstraße
11 wohnhaft« Privatmann Friedrich
A. A. Köhl«r feierte mit seiner Frau
Adelheid geb. Steinbach das fünfzig-
jährige Ehejubiläum.

lisch, seit 1879 auf Berufung des
Königs Mitglied der Ersten Äände-
kaminer, feiert nächstens sein
riges Amtsjubiläum.

Burkhardswalde. Herr
Kantor Hennig feierte unter Theil-

läum.
Hainichen. Der Webermeister

Voigt und Dietze begingen das 59-

Finanzrath Trautmann, vormaliger
Vorsitzender d«s Pgl. Hauptzollamts
zu Zwickau, im 59. Lebensjahre.

Leipzig. Sein 25jähriges
Dienstjubiläum als Beamter der Uni-
versität beging der Nuntius der medi-
zinischen Fakultät Hermann Schuster.

Meißen. Die West« Frau
Meißens, die Frau verw. Nadlerniei-
st«r Ullrich, ist im 102. Lebensjahre
gestorben. Die Gr«isin, die im ehe-
maligen Niederspaar bei ihrem ein-
zigen Kinde, dem auch schon lange
emeritirten Kantor Ullrich, wohnte,
war 22 Jahre verheirathet und seit
1852 verwittwet. Si« ist nie krank
gewesen und erlebte ihren I<X>. Ge-
burtstag in beneidenswerther körper-
licher Frische. Nur das Augenlicht
hatte schon längere Zeit sehr nachge-
lassen.

Mainz. Der 28jährige Kauf-
mann David Martin Rieffel und
dessen Frau von hier waren der Kup-
pelei angeklagt. Der Mann wurde
zu 2 Wochen und die Frau zu 1
Monat Gefängniß verurtheilt. Eben-

so erhielt die Frau des Arbeiter! Eu-
gen Schulten von hier wegen Kuppe-

lei 1 Monat Gefängniß.
Offen bach. Zwei Jahre zwei

Monate Zuchthaus, 6 Jahre Ehrver-

sicht diktirte die Strafkammer dem
Z4jährigen Schleifer Gustav Bollin-
ger, vorbestraft, aus Offenbach, der
gemeinsam mit dem Taglöhner Otto
Völker daselbst einen kupfernen Kes-
selbodcn im Werthe von ca. 45 Mark
stahl. Bölker, der 24 Jahre alt ist,
erhält dieselbe Strafe.

Reinheim i. O. Durch meh-

?Elektrizitätswerk Rheinheüen A.-
G." wurde hier eine Aktiengesell-

ckert - Gesellschaft Mannheim mit
dem Verband rheinhessischer Ge-

München. Auf dem Neubau
der Dr. Raschig'schen Fabrik siürzle
der 39jährige Maurer Christ. Kächele

verdienter Beamter der Stadt Augs-

Schindler, der volle 33 Jahre bis
1309 in deren Diensten stand, ist nach

Dechsendorfer Weiher ist der I3jäh-
rige Sohn des Hafnergehilfen Fauth
dahier ertrunken.

Garmisch. Hier ist k. Forst«
meister a. D. Friedrich Sichermann
im Alter von 86 Jahren verschieden.

Goldbach. Hier stürzte der in
den dreißiger Jahren stehende Inva-
lide Schwind die Stiege seiner Woh-
nung herab und brach das Genick.

Hohenwart h. Hier starb der
i» weiten Kreisen bekannte Privatier

Konrad Welz, der älteste Bürger der
Gemeinde, im hohen Alter von 92
Jahren.

Mi! hlacker. Auf dem hiesigen
Bahnhose platzte an einer Lokomotive
ein Dampfrohr. Durch d«n ausströ-
»nenden Dampf wurde der Lokomo-
tivführer Schupp im Gesicht so schwer
verbrüht, daß er in's Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Neckarsulm. Stadtschultheiß
Obermaier in Neuensiadt a. K. feierte
fen 25jähriges Amtsjubiläum. Aus
viesem Anlaß wurden ihm zahlreiche
Ehrungen zutheil.

ein Radfahrer im Thal das sjährige
Töchterchen d«s Fabrikschreiners
Rönipp. Das Kinh erlitt «inen
schwer«» Schädelbruch und dürfte

Schramberg. Der bei der

Baufirma Storz dahier beschäftigt«
83 Jahre alte Erdarbeiter Benvenuti
Sedvlsi jst mit,559 Mark, di« er zur

'mann.
Tübingen. Der ledige Bauer

Johann Häberl, °wn Rottenburg
wurde vom Schwurgericht wegen vor-

! sätzlicher Brandstiftung zu 4 Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Ulm. Die 23 Jahre alt« Dienst-
magd Lina Knoringer von hier stürzte

hinab, wobei sie sich di« Wirbelsäule
verletzte und schwere Verletzungen am
Kopf davontrug. Sie war sofort
todt. Sie zeigte öfters Spuren von
Geistesgestörtheit.

und des Vorstandes des nationallibe-
rilen Vereins Karlsruhe, feierte sei-
nen 89. Geburtstag.

Baden - Baden. Die Zahl
der diesjährigen Besucher hat am 25.
Juni 39,999 überschritten. Die amt-
liche Fremdenliste verzeichnet insge-
sammt 39,211 Fremde, gegen 28,954

i Dogern. Hier wurde der 42

Jahre alte Josef Rünz von hier ober-
halb der Wartestation 462 von einem
Zuge erfaßt ui>s auf der Stille ge-
tödtet.

Heidelberg. Im Neckar er-
trank der 18 Jahre alte Tüncher und
Maler Hans Bartscherer. Der junge
Mann war beim Rudern mit dem

Kahn gescheitert.
, Lahr. In Reichenbach brach in

der Scheune des Schreinermeisters
> um sich griff, daß in kurzer Zeit das
I ganze Anwesen, Wohnhaus und Werk-

statt, vollständig zerstört wurve.
Mannheim. Unlängst sollte

der Agent RieS aus seinem Logis-
zimmcr, das er auf Grund eines Ur-
theils wegen Nichtbezahlung der Mie-
the bmnen zwei Verlasien

Beil auf ihn ein, verletzte ihn aber
glücklicherweise nur leicht. Mit Hilfe
von zwei anderen Schutzleuten konnte

Privatier und Strohhut-
fabrikant Lorenz Wucher im 73. Le-
bensjahre gestorben.

Arsa. M. Hier fand dieser Tage

schen Kirche stutt.
Bi t s ch. Dem hiesigen Krieger-

eine Beihilfe von 590 M. ge-
stiftet.

MeHtenburg

Neustrelitz. Verschiedene Ver-

sige Institute ausgesetzt, und zwar
für das Augusta-Karolmenstift 15,-
999 Mark, für die allgemeine Bür-
gerkranienlasse 2999 Mark, für die
Großherzog Georg - Stiftung 1999
Mark und für die Stadtkirchen-Oeko-
nomie gleichfalls 1999 Mark.

Penzlin. Ueber das Vermöz»»
deS Besitzers der hiesige» Lagerbier«

Röbel. Die Büdnerei von Fr.
Aarnatz in Retzow ging durch Kauf i»

den Besitz von Ferd. Dayncke über.
Der Kauspreks beträgt 19.99(1 Mark.

Rostock. Der Großherzog hat

Stellung ist, di« Verdienstmedaille in
Bronze verliehen. Das Ehrenzeichen
nebst Besitznrkunde ist dem Fräulein

Paepcke durch Bürgermeister Dr.
Maßmailn übergeben worden.

Wittenburg. An Stelle de»
nach 48jähriger Dienstzeit in den
Ruhestand getretenen Unterförster«
Renard im nahen Heim tritt Unter-
förster Krull aus Kirch-Rosin.

Freie Stcidte.
Hamburg. Zum Direktor de«

botanisch«» Staatsinstitute wurde an
Stelle des verstorbenen Professors Dr.
Zacharias vom Senat der au'zeror-
dentliche Professor an der Universität
dem Hammonia - Bariet«?, einem der
größten Bari«t 6 - Theater Hamburgs,
im Stadttheil St. Georg, brach m
den ersten Morgenstunde» Feuer aus,
welches das Theater total einäscherte.

Unterschlagungen von einer Bier-
telmillion sind bei einer hiesigen Firma
verübt worden. Der Prokurist Solo-
mon der Lotteri«firma I. N. Cohn ist
flüchtig geworden, nachdem «r der
Firma im Laufe der letzten Jahre fast
259,999 Mark unterschlagen hat. Er
fälschte Sparkassenbücher und andere
Urkunden und verdeckte di« Fälschun-
gen durch falsche Eintragungen in die
Bücher.

Kchlvetz.
Glarus. Hier fand kürzlich da»

kantonale Schützenfest statt. Bei dem
Transport der Gewehre vom Schieß-
stand nach dem Biichsenma»azin ent-
lud sich eine geladen gebliebene Waffe,
und die Kugel durchbohrt d«n Unter-
l«ib des Büchsenmachi-rlehrlings Hau-
ser, der schwer verletzt in's Kantons-
Spital verbracht würd«.

Holstein. Der Zug der Wal-
denburg«? Bahn hat hier die schwer-
hörige, 79 Jahre -'lte Frau Degen-

Börlin überfahren. Sie wurde todt
und übel zugerichtet unter der Loko-
motive hervorgezogen. Das Zugsper-
sonal trifft kein Verschulden, da di«
Frau seitlich an den Schienen lief und
trotz sofortiger Anwendung der
Brems« der Zug nicht schnell genug

zum Stehen gebracht werden konnte.

Neuchatel. Hier fand das 12.
Schwingfest der französischen Schweiz
statt. Kohler und Armand Chepil-
lod zogen sich freiwillig zurück, da
gegen ihre Zulassung proteftirt wurde,
weil sie Berufsringer seien. Erster
wurde Bula (Galmiz).

Renan. Pfarrer Meyrath von
hier hat aus Gesundheitsrücksichten

Wien. Der 28jährige Amtsdie-
ner Max Mayr hat sich der Polizei

lian eingenommen hatte, unterschla-
gen hat. Es ist in der alten Do-
nau, nahe der Kagraner Holzbrücke,

Sie ist als die des 16jährigen Tisch-
lerlehrlings Friedrich Gröger, Focky-

feierte fein 25jährigeS Dienstjubi-
läum als Beamter diees Instituts.
Der Tischlergehilfe Gottlieb Kru-

-234, aus Eifersucht mit seinem Mes-

stach sich SaS Messer in die Brust.
Budapest. Der 31jährige Bauer

Johann Kis wollte sich von der Ket-

zeitig an der Ausübung der That
verhindert. Der Greis wollte die
Tha" aus Kränkung über den Tod

giment. vergifteten sich unlängst. Er-

penhospital überführt. Beide Offi-
ziere sollten vor einem Ehrenrathe

räthen abgebrannt.

Mersch. Kürzlich wurde der 41
Jahre alte Arbeiter M. Stiefer aus

hos gelegenen Ziegelfabrik von einem
herunterfallenden Ziegelhaufen ge-
troffen. Er erlitt einen Schädelbruch
und verschied kurze Zeit nachher.
Dem 13jährigen Johann Peter Vor-
schette aiU Gosseldingen ging da»

aber von dem Gestellbaum des Wa-
gens so heftig an d«n Kopf getroffen,
daß er zu Boden sank und talt
darauf den erlittene« Berl»tz>»>»
lag.

der Dame seinen ersten Besuch machte,
.ist er auch klug?"

?O ja", erwiderte Fräulein Laura,

zählte der junge Herr, ?der imitirt
das Geräusch eines Kusies auf da?

vollkommenste. Gehört dies auch zu
den Borzügen Ihres gefiederten

Freundes?"
Fräulein Laura war empört.

Sonderbare Abhaltung.

A.: Warum gehen Sie denn heut
net ins Bureau, Herr Federl?

Federl: Mein Tintenglaferl
wird gereinigt, da kann ich nicht»

Unter jungen Frauen.
?Wie hat sich Dein Mann nun ver-
halten, als Du in Ohnmacht fielst?"

?Ach, der Barbar! Er hat mir d«n
Kalbsschlegel unter die Nase gehalten,
den ich gerade hatte anbrennen lassen,

lich ins Bad reisen.
So. ist das also der Dank, daß

ich ein ganzes Jahr gesund geblieben?

di t. Ein einsamer Wanderer.
Mitten im Walde wird er plötzlich»
von einem Strolche angefallen. ?Da»

an. Wortlos reicht ihm der Herr
seine Börse. Als der Räuber zu sei-
nem Schreck nur ein paar Kupfer-

ächtlich: ?Bandit, Sie!"

Ztreur, briolc,!?

Hundehändler: ?Und dann
wie gesagt, prügeln dürfen Sie

den Hund nie Sie müssen ihm auf
andere Weise merken lassen, daß Sie
der Stärkere sind."

Gute Miene zum bösen
Spiel. Standhasten Humor zeigte,
wie ein Schweizer Blatt erzählt, ein
Bäckermeister in Bern mit folgendem

Inserat: ?Zur gefl. Beachtung. Meine
Zupfen (ein Backwerk) sind so ge-
schätzt und begehrt, daß mir dieselben,
trotz geschlossener Hausthür, selbst
ungebacken aus dem Gang geholt wer-

den. Der verehrliche Schelm wird
immerhin höflichst ersucht, mindesten?
das Backblech zurückzubringen, damit
ihm dasselbe für nächsten Sonntag
wieder belegt werden kann.' ,


